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Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 7. November. Die heutigen Zeitungen, ſo wie 
die Depeſchen aus Italien beſtätigen, daß Garibaldi von den 
päpſtlichen Truppen geſchlagen worden iſt und das päpſtliche Ter⸗ 
ritorium verlaſſen hat. Korreſpondenzen aus Florenz behaupten, 
Garibaldi ſei freiwillig auf den Rath ſeiner Freunde, der De⸗ 
putirten Sineo und Koſti, zurückgegangen. Die Miſſion drejer 
zwei bedeutendſten Mitglieger der Ultralinken des italieniſchen 
Parlattentes geſchah in Uebereinſtimmung mit der königlichen Re⸗ 
gierung, welche zur Ueberzeugung Garibaldis ihnen die. Be- 
weiſe lieferte, daß weder die materielle noch die militäriſche Lage 
Italiens der Regierung erlaube, die garibaldiniſchen Freiwilligen 
egen die Franzofen zu beſchützen, daß fie aljo ein paſſiver Zu⸗ 
Wäer bleiben müſſe, wie die Banden Garibaldis vernichtet 
würden, wenn er ſeine Abſichten auf Rom nicht aufgeben ſollte. 


Jedoch mehr als dieje Vorſchläge trug der Zuſtand der Freiwilli⸗ 


gen hierzu bei; dieſe hatten weder Geld, noch Lebensmittel, Stiefeln, 
Wäſche, Kleider, Munition, — mit einem Worte, fie hatten gar 
nichts, ſo daß fie bei aller Anhänglichkeit an ihren Anführer ihn 
haufenweiſe verließen und in das Königreich zurückkehrten. 
Dieſer Rückzug war für Frankreich und Italien ſehr gün⸗ 
ſtig, denn einorſeils hat er die Löſung der römiſchen Frage bes 
deutend erleichtert und andererfeits den Einfluß der Actionspar⸗ 
tei und Garibaldis für lange Zeit geſchwächt. Der unglückliche 
Befehlshaber iſt nach ſeinem Uebertritt über die Grenze auf Be⸗ 
fehl der italieniſchen Regierung mit ſeinen Söhnen und beſten 
Unterbefehlshabern in der Feſtung Spezzia eingeſperrt worden. 
Die übrigen feiner Leute find unter Bedeckung an ihre Wohnor⸗ 
te abgeſchikt worden. ) N e 
Durch die Beendigung der garibaldiniſchen Abenteuer ift jedoch 
die Nothwendigkeit einer baldigen Löſung der römiſchen Frage 
nicht beſeitigt. Die Konferenz oder Kongreßfrage ift fortwährend 
an der Tagesordnung bei den diplomatiſchen Verhandlungen; bis 
jezt weiß man jedoch noch nichts über die Meinung der aus- 
wärtigen Mächte Hinfichtlich dieſes franzöſiſchen Projektes. Sehr 


wichtig wäre es, wenn England feine Zuſtimmung geben möchte. 
„Morning Herald“ ſpricht ſich ziemlich entſchieden gegen eine Bes 
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von 84d für G 
Middling bezahlt; 


Alle Mächte haben, ein 


theiligung Englands an den Berathungen aus, welche die römi⸗ 
ſche Frage erledigen ſollen. Nach dieſem Blatte geht England 
sch. Frage gar nichts an und müßte übrigens dieſe Konferenz 
ehr bald 
deſſen Nothwendigkeit das engliſche Blatt noch nicht einſieht. 


Es würde jedoch feine Meinung ändern, wenn neben der rös. 


miſchen Frage auch die orientaliſchen Angelenheiten auf die Ta⸗ 
gesordnung kämen und Europa genöthigt wäre, einem neuen 
Blutvergießen auf der Inſel Kreta vorzubengen, wo der den 
Aufſtändiſchen von der Pforte bewilligte Waffenſtillſtand ſchon 
ain, 2ten November abgelaufen tft... ` DE 


Intereſſe darin, kein neues Blutver⸗ 


gieſſen auf Kreta zuzulaſſen, welches ſich diesmal ſchwerlich auf 


einen Ort beſchränken ließe. Frankreich jol dieſem ganz beſon⸗ 


ders entgegen ſein und der Geſaudte in Konſtantinopol, Herr 
ſie ſolle dieſe Angelegen⸗ 


Bourree hat der Pforte vorgeſchlagen, 
heit einer europäiſcheu. 0 überweiſen, welche eine Fort⸗ 
ſetzung drs Pariſer Vertrages von 1856 wäre. Nach Korres 
ſpondenzen aus Konſtantinopel an die Wiener „Preſſe“ ſoll die 
Pforte in den franzöſiſchen Vorſchlag eingewilligt haben. (G. P.) 


Liverpool, den 1. November. 


HALEN 


lität ſich mehr zugewendet hat. 
Umfätze erreichten 69,150 

auf 627,550 Ballen. ; 
Amerikaniſche Baumwolle auf Lieferung wurde dieſe Woche 

Georgia bis 8 ½d für Orleans, auf. Baſis vor 


=) 
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seine rege Frage haben werden, da die Lage 
eine ganz geſunde 


in einen algemeinen Kongreß verwandelt werden, 


die lten 3 Reihen zu 75 Kop., 


Ueber dis nächſten Ausſichten läßt fih heute uicht viel fagen, 
da Alles von der Politik abhängt. Doch iſt die allgemeine Ver⸗ 
muthung, welcher wir unſere Beiſtimmung auch nicht verſagen 
können, daß nachdem die Situation ſich geklärt, welches hoffent⸗ 
lich ſchon in kurzer Zeit der Fall ſein wird, wir von Neuem 
10 des Geſchäfts ſonſt 
tft. SE 

Der Markt ift Gg ſehr ruhig, bei 8000 Ballen Umſatz, zu 
umſtehenden Notirungen: l S — 

' Orleans middling. 9 5 

Texas - 9 

Georgia middling 
Egyptian fair open 6½ 
Pernam fair — 8 
Maceio fair 7 


Peruvian fair CM. 
Sawg.-Dharwar fair — 
Dhollerah fair 6% 
Broach fair Git 
Oomrawuttee fair 6 ½ 
Comptah fair 6 
Sciude fair 4% 
Western fair 6 
Tinnivelly fair 6 
Bengal fair 4% i. 
Vermiſchtes. 


Lodz. Herr Wyſocki, Sänger des Mailänder Theaters, über 
deſſen Ankunft wir in N. 124 unſerer Zeitung berichteten, wird 
am Sonntag, den 10. November die Ehre haben, im Saale des 
Hr. Fr. Sellin ſein erſtes Konzert zu geben, deſſen Programm, 
wie wir hören, folgendes ſein wir: Se Ge 

1. Ouverture für Pianoforte, 4 händig. 


2. Cavatine aus der Oper Ernani”, für Baß, ausgeführt von 


Hr. Wyſocki. 
3. l'Estremo addio, 
natowfki. ö , Se E 
4. Evocazione aus der Oper, „Robert der Teufel“ von Meyer⸗ 
beer, Hr. Wyssocki. 
5. Ouverture für Pianoforte, 4 händig. 
6. Wanderer von n für Baß, Hr. Wyſocki. 
7. „Ujrzatem raz” Romanze, Hr. Ignatowskt. 
8. Der Rabe, Poeſie mit Muſik von Radwan, Hr. Wyfocki. 
Anfang des Koncertes, 7 Uhr Abends — Preiſe der Plätze: 
die folgenden Reihen 50 Kop., 


Romanze für Tenor, ausg. von Hr. "To 


Stehplatz 30 Kop. end, WE, ie Ei K 
„ Willets find bei den Herren Schwetiſch, Orzechowſki und Zwo⸗ 
linſki et Comp. zu haben. 0 
[Die Borſten.] In jedem Provinzial⸗Städtchen, in jedem 
Dorfe, ſowie auf der kleinſten Bauern⸗Beſtzung in unſerem Lande 
werden, bei den günſtigen klimatiſchen Bedingungen, Schweine ge⸗ 
zogeu, und überall Ga diefelben eines der wichtigſten Lebens⸗ 
mittel, welches in verſchiedener Weiſe konſumirt wird. Wie ſorg⸗ 
fältig und induſtriell auch das Schweinefleiſch und Fett verwendet 


wird, ſo ſehr werden dagegen die beim Schlachten der Schweine 


gewonnenen Borſten mißachtet und verwahrloſt. In Warſchau 
werden die Borſten nach üblicher Sitte den Fleiſchergefellen Wi 
laffen, welche fie entweder ſelbſt oder vermittelſt ſpecieller, von 


dieſem Geſchäfte lebender Borſten⸗Faktoren den Warſchauet Bürſten⸗ 
und Pinſel⸗Fabrikanten verkaufen. Auf der Provinz wird jedoch 


dieſes Produkt des thieriſchen Organismus faſt mit vollſtändiger 
Gleichgiltigkeit behandelt. Die Borſten werden entweder ganz 


weggeworfen oder für einen Spottpreis den die Städtchen und 


Dörfer bereiſenden Handelsjuden eech Im Kaiſerkhum, in 


England, Frankreich und Deutſchland verhält es ſich hiermit gerade 
entgegengeſetzt: ein Jeder, wer ein Schwein ſchlachtet, ſammelt die 
Borſten ſorgfältig, welche aus dem Gröbſten nach ben Haupt⸗ 


Körpertheilen, als: Rücken Genick, Seiten, Bauch u. dgl. ſortirt, 


find und eine bedeutende Einnahmequelle ſichern. Es wird h 


einen wichtigen Handels⸗Artikel bilden, auf Jahrmärkten geſucht 
hin. 

reichend fein, anzuführen, daß man in Paris für ein Kilogramm 
(drittehalb Pfund) lange, gereinigte Borften vom Rücken 100 Fran⸗ 


ken oder 25 Rubel zahlt. Auf der diesjährigen landwirthſchaft⸗ 


lichen Ausſtellung in Warſchau, zeigte der hieſige Bürſten⸗ und 


Piuſel⸗Fabrikaut, Herr Feiſt, welcher für gute Sortierung der 


Borſten und Bürſtenmacher⸗Erzeugniſſe in einem Jahre 1 Me⸗ 


daillen erhalten hat, nämlich die eine auf der Univerſal⸗Ausſtel⸗ 
lung in Paris und die andere auf der Warſchauer Ausſtellung 


landwirthſchaftl. Erzeugniſſe, gehörig gereinigte, inländiſche Borſten 


in vielen Gattungen und erklärt ſich bereit, rohe Borſten in den 


größten Quantitäten zu kaufen, beſonders da die inländiſchen Borſten, 
vielleicht aus klimatischen Urſachen, ungleich elaſtiſcher ſind als die 
ausländiſchen. Da aber auch andere Bürſtenmacher hinſichtlich 
des Borſten⸗Ankaufes unter denſelben Bedingungen ſich befinden, 
was den Provinz⸗Bewohnern, namentlich den kleineren Beſitzern 
Gelegenheit giebt, eine neue Erwerbsguelle fich zu ſichern, fo haben 
wir im Intereſſe des allgemeinen Wohles dieſe Zeilen aufgenom⸗ 
men und wollen hierdurch zu einer wirthſchaftlicheren und um⸗ 
Met ZOE 3 Borſten aufnurntern. Die weitere Nach⸗ 
weiſung dieſes ne überlaſſen wir ſpecielleren, der Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie gewidmeten Zeitſchriften. (D. W.) 


[Häuſer aus Baumwolle.] Amerikaniſche Zeitungen bes 
richten über eine neue, höchſt intereſſante Erfindung unſerer Zeit. 
Es iſt dies nämlich die Art und Weiſe, Häuſer aus Baumwolle 
zu erbauen. Die bis jetzt angeſtellten Verſuche haben das gins 
ſtigſte Reſultat geliefert. Als Baumaterial wird die allerſchlech⸗ 
teſte grüne Baumwolle, die von den Feldern eingeſammelten 
„Baumwollenreſte, Abfälle in den Fabriken, mit einem Worte, alle 
zu ſonſtigem Gebrauche untaugliche Baumwolle angewendet. Aus 
ſolcher Baumwolle bereitet man eine Maſſe, die nach dem Trocknen 
ſteinhart wird.“ Um zu begreifen, daß es möglich, die Baum⸗ 
wolle in dieſer Weiſe umzugeſtalten, wird es hinreichend ſein an 
die Härte der Papier⸗Maché zu erinnern, aus welcher Möbel be 
reitet werden. Die als Baumaterial anzuwendende Baumwolle 
wird mit einer die Feuchtigkeit nicht durchlaſſenden Maſſe über⸗ 
zogen. Nach den Verſicherungen der amerikaniſchen Zeitungen 
erfordert ein Bau aus Baumwolle zweimal weniger Zeit und 
dreimal weniger Koſten als ein ebenſolcher aus Ziegeln. Zieht 
man außerdem noch den Umftand in Betracht, daß die Bau⸗ 
Baumwolle nicht brennbar und eben ſo dauerhaft wie Ziegelſtein 


Inserat a. 


Tod. Program koncertu p. Wysockiego, Artysty tea- 
-trù Medjolańskiego, o którym donosilismy w poprzeduim nu- 
merze Gazety Łódzkiej, o ile wiemy, ma być następujący 
1. Uwertura na 4 rece fortepian. ; l . 


a Ip. Ernani: na bass, p. Wysocki; 


2. Cavätita 2 Op. Ernani 


3. PEstremo addio. romans- na tenor p. Ignatowski, ) 
4. Rvocazione, z Op. Robert. Diabet Meyerbeer $. Wysocki, 
5. Uwertura na 4 rece fortepian, — „ , 
6. Wanderer, Schuberta na bass p. Wysocki ` 
7. „Ujrzatem raz“ romans p. Ignatowski, 0°. 
8. Kruk, poemat 2 muzyką Radwana p. Wysocki: ` 
EN, Cena mies c. e 
pierwsze 3 rzędy kop. 75. | 
= nagtenng -— „ 50. d 
miejsce stojgce.— „ 30. . 


Bile ów dostaé mozna u pp. Szwetysza, Orzechowskiego 
i Zwolinskiego i Sp. ie RT A ER 


* Kupiec 1-ej Gildji. 
Główny Kantor Loterji Król. Polskiego. 
w dwóch swych: Kantorach na Krakowskiem-Przedmieściu 
wprost: b. odwachu i na No wym Swiecie w domu Hr. Sta- 
la gti oh dnickiego. V 
Dia ukatwienia nabywania Pożyczki Rossyjskiej: wewnętrznej 
loteryjnej lej i 2ej emissji, rozktadam täkowg kupującym na 

roczną wypinte, w llstu ratach miesigcznych, po cenie: 

lej missji Rs. 120 za jedug obligacjẹ, 0... 

ej missji Rs. 115 24 jedni. obligacje, 0,5 o 
a to wüten sposób, Ze kazdy ' kupujący przy, ‘zapisaniu na 
1szą pożyczkę zapłaci rs. 20, a na 284 rs. 15 i otrzyma 
swiadectwo na stemplu w ktörem będą wyrażone. serja i nu- 
mer zakupionej. obligaċji, i Ze wszelka . wygrana: jakaby pa- 
dia podczas spłaty: rat, na Wymieniong w świadectwie. obli- 
gacje, nale) wyłącznie do kupującego; tudziez, Ze pozo- 
stałe 10 rat uiszczać winien miesięcznie po 10 rs, Osobom 
na prowincji zamieszkałym; przyrzeka się predkg i akura- 
tną ekspedycje- ae 


nowy wyborowemi Niedzwiedziami podbity jest do sprzeda- ` 


nia ulica Petrokowskiej Nr. 273. g 4 
EE E l 1 

Kto ma bryezkg — wolant lub powozik na jednego ko- 

nia W dobrym stanie do sprzedania zechce. sig zgłosić do 

Nadzorcy Dochodöw Akcyznych przy ulicy Sredniéj Nr. 410. 
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iſt, ſo iſt leicht einzuſehen, daß mau den baumwollenen Häuſern 
den Vorzug vor. Ziegelhäuſern geben und die Baumwolle eine 
neue Bedeutung gewinnen wird. (G. P.) 


Alte Grabſtätten.] Der „Kurjer Codzienny” ſchreibt: 
In einem Gewölbe des juprimirten Dominikaner⸗Kloſters in 
Kamieniec hat man im Oktober v. I. gegen 80 Särge aufge⸗ 
funden und zwar an der einen Seite 40 größere Särge und an 
der anderen eben Io viel kleinere Kinderſärze gefunden. Dieſel⸗ 
ben befanden ſich in Unordnung; aus einigen waren die Leichen 
auf die Erde geworfen und lagen übereinander. Bei einer Be⸗ 
ſichtigung des Gewölbes von Seiten einer ärztlichen Delegation 
und der Polizei, überzeugte man ſich, daß daſſelbe zwei Abthei⸗ 
lungen hat; in der erſten Abtheilung befanden ſich links vom 
Eingange 18 Leichen, von welchen 15 in Reihen zu 5 und drei 
übereinander lagen. Unter dieſen Leichen befanden fich einige 


Todtenköpfe und andere Menſchenknochen. Von den 18 Leichen 
ſind nur zwei beinahe Mumien und die anderen ſind Skelette 


mit einigen verhärteten Theilen. Die zweite Abtheilung iſt durch 
einen Bogen in zwei Hälften eingetheilt; in der einen derſelben 


fand man zwei faſt gänzlich wie Mumien verhärtete Körper, von 
denen der eine die Hände über Kreuz gelegt und das Geſicht 
Auch 


nach oben, der andere aber das Geſicht nach unten hatte. 
hier befanden ſich einige Todtenſchädel und Menſchenknochen. In 
der zweiten Hälfte dieſes Gewölbes fand man außer einer Menge 
Schädel und Menſchenknochen viele kleine hölzerne Särge und 
Knochen von Kinderu verſchiedenen Alters, fogar auch von Säug⸗ 
lingen. Auf Verordnung der Ortsbehörde wurden 80 Särge 
mit den Ueberreſten der Verſtorbenen in ein unter dem Gewoͤlbe 
ausgegrabenes allgemeines Grab gelegt und dieſer Ort einge⸗ 

maner, (G. P.) Lë 


SE 


Der Unterzeichnete beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich. 
meine Kanzelek nach der Zachodnia⸗Straße Nr. 59, Haus des 
Herrn Rikolaus Urbanski verlegt habe — wo die Nummer, wegen 
Mangel an Raum, an meiner Wohnung angeſchrieben ift. — In 
dieſer Kanzelei befaſſe ich mich wie früher, auf Verlangen der 
Intereſſenten mit der Durchführung von Seen, erte For⸗ 
derungen, Vertheidigungen, Bittſchriften und Klagen in polniſcher 
und ruſſiſcher Sprache. une et 
Konstantin Mierzejewski, ` 
Advokat beim Friedens⸗Gericht in Fetz, 


— — — — 


Moritz Nelken 
Kaufmann 1ſter Gilde, — 9 
Haupt⸗Komptoir der Lotterie 
des Königr. Polen, 1 
in ſeinen zwei Komptoiren: an der Krakauer Vorſtadt vis⸗a⸗vis 
der Hauptwache und an der Neuen Welt im Hauſe des Herrn 

, GE Stadnickl. „ 
Um den Ankauf der inneren ruſſiſchen Prämien Anleihe Iter 
und 2ter Emiſſion zu erleichtern, wird dieſelbe den Käufern auf 
jährliche Auszahlung in 11 monatlichen Raten, zu dem folgenden 
Preiſe abgegeben: t fal o 

lte Emiſſion, 120 Rub. Silb. für eine Obligation, 

2te Emiſſion, 115 Nub. Silb. für eine Obligation 
und zwar in der Weiſe, daß ein jeder Käufer bei den Einſchrei⸗ 


ben auf die erſtere Anleihe 20 Rub. und auf die zweite 15 Rub. 


anzahlt und ein Zeuguiß auf Stempelpapier erhalt, in welchem 
die Serie und Nummer der gekauften Obligation angegeben iſt 
und daß jeder während der Raten⸗Zahlung auf die im Clg 
angegebene Obligation fallende Gewinn aueſchließlich dem Käufer 
gehört, fo wie, daß er die übrigen 10 Raten monatlich zu 10 
Rubeln zu zahlen hat. Auf der Provinz wohnenden Perſonen 
wird raſche und pünktliche Expedition zugeſichert t. 
Dacheindeckungen mit Asphalt-Pappen und An- 
striche mit Theer oder Asphaltlack, wie auch Repa- 
raturen solcher Dächer übernehme zu soliden Prei- 
sen, unter Garantie bester Ausführung 


Aae Otto. 
Gummi⸗Ueberſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, in beſter Qualität (Petersburger) 
ſind in reicher Auswahl angekommen bei = x 2 
Louise Berekenkamp, Petrikauerſtraße Nr. 771. 


` H é 


SKŁAD MAK I 


arola — 


W miescie TLodzi przy ulicy Cegielnianej pod Nr 
poleca ` 
Wiedeńska make cesarka najlepszego: 1 1 
Make pszenng i AN wszelkich gatunków, 
Otreby, oa ` ` l 
Drożdże prasowane : 
hurtownie i detaliczuie po cenach najtnüis2ych. 

W domu p. PETRA przy ulicy Piotrkowskiej Sg do sprze- 
dania bóciki mezkie. damskie f dziecinne oraz kamasze, 
jak również nadesztv. rekawiezki' wełniane mezkie, dam- 
skie i dziecinne, Tamże. sprzedają sig dobre ein 1 SE 
ki, hurtownie i detalicznie. 


Modne to wür y weiniane jako to: rale, köszule (od 
2a sr.), ezepki i t. p; l 
Lampy do nafty najnowszej konstrukejis > 
` Kalosze gumowe dla dam idla me2czyzn, po üniar- 
'kowanej cenie; jak również świeży transport 
Herbaty chinskiej w najlepszych gotiyakach, oraz 
Samowary z ruskich fabryk 
‚poloca | Szanowne) publiczuosei 


8. Szampanier, 


przy E E Dr 


Pokrywania dachów 


-teklürg astaltowä. simarowanii dachów smoko poem lub la- 
kiem asfaltowym; jako tea reperäcji podobnych dachów Au 
cenach misse EC sie 


ulica. Poo a Nr. 
w domu Wgo Leopolda Häntschel. 


778, 


Zawiadamiam, ‚ze, przeprowadzitem mojg Kancellaryje 
Obroneza pod Nx. 50 do domu p. Mikołaja Urbańskiego 
przy “Ulicy Zachoduiej, gdzie Numer dla braku miejsca na- 
pisany jest kredą na szezycie mego mieszkania. W Kancel- 
laryi mej tak jak uprzeduio na żądanie stron wyrabiam pro- 
cesa, pisuje pozwy, obrony, prośby i skargi w jẹzykach pol- 
skim i rossyjskim. ' 

. Konstanty Mierzejewski, Obrofen przy 


wi Eodzi. 9 
c 
D H e Wiorsty Ad miasta Pabianic odle- 
OSA £ gta, 165 morgów miary Rees, 
obejmujaca, 2 klose 30 morgów talk, dwie trzecie grüntu 
vzepakowügo i jedna br zecia dobrego gruntu 25 tniego, 2 kom- 
pletuemi zasiewami ci: w dobryni stanie; 2 rzeziy, urządzony 


Sadzie Poron 


od lat ośmiuiz gospodarstwem mleeznem przynoszacem do- 


bry dochód, jest do’ sprzedania Wraz 2 inwentärzem żywým 
i martwym, lub bez takowego. Warunek główny: .catkowita 
Wyptata W. ` gotowiänie.. 
a ‚Ködzkiej; 


` Zgubiöng zostata. EE z dwoma: zamkami zawie- 
rajaca, W sobie. karte pobytu należącą do -Ludwika Rosen- 
cweiga. Laska wy znalazca: raczy. takową oddać do Kator- 
laryi Naczelniką Straży, Liemskiej m. Bodzi. ; 


Blizsze ‚wiadomose" w e 6a. 


K sigzeczZka ‚legitymasyjna Augusta Rode z Gminy ei 


bröwki zagubiona: 'zostata. Euskawy znalazca raczy takową 


oddać do Kaneelarji :Naczelnika RD Ziemskiej miasta Lo- 


dei E Abi. hagrods PM- 1. 5 
W duu 5m b. 


2. domu p A Seng na Sta- 


rem miescie pod Fr. 120 geet wót czarny 2 białą plamą l 


na czole, okoto 6 do 8, lat majacy.. Ktoby dat pewna wia- 
domosé o nim, otrzyma stosowne. Vran rodzenit; 


Przy ulicy Drukarskiej pod Nr. 303 ai do Wnasgeln 
2 dl. I-go Stycznia 1867 r. dwa mieszkania’ 2 ktörych kaz- 
de ma po 2 2 > pokoje ES Kuchnig. K. Anstadt. =+ 


f e = 
Te mme amer Se EE Yasha, N Gë Ma Il b. 


Moderne wollene MWahrch; als: tat. Son 
(von 2%, Rubeln an), Seelenwärmer, Hauben u. dgl.; ' 

Naphtha⸗ Lampen der neneften Conſtruction; f 

Gummi⸗ Galoſchen für Damen und Herren, zu billigen 


Preiſen; [owie einen friſchen Transport 


Ruſſiſchen Thee : 
in den beſten Sorten zu 1 Preiſen; Saioware 
aus ruſſiſchen Fabriken, empfiehlt einem, geehrten Publikum SC 


S. champanier, 


Neuer Ring Nr. 7. 
Unterzeichncte empfiehlt ſich einer geehrlen Set: zur An⸗ 


fertigung jeder Art Putzſachen, nach ſelbſt in, Warſchau⸗ einge⸗ 


kauften Modellen. u geſchmackvolle als Pa Séi? 


ning verfichert 
| Bertha Grätz. 
Nr. 758 ohnweit der Apotheke. 2 


w ` Alle Gattungen. Schnell⸗ und Se 
ſchützen, Rumor und Gallir⸗Schnüre find zu be- 
kommen und Reparaturen werdeu beforgt bei 


Johann Wiersch, Nr. 259. 


Trockenes kiefernez Bauholz. 
1500 Ellen 1½ söllige Bretter : 5 


300 polo o p Sc? 1 
300 „ 4 w Bohlen a 
60 „„ % „ ca Lager id zu ver⸗ 


kaufen bei 


J. Pas Nr. 232. 


GE ge SE 
Die Driginal-Unsg 95 des in 29. SE er⸗ Gi 

ſchienenen ausgezeichneten Werk:? „8 

Der persönliche Schutz 

von Laurentius. Aerztlicher Nathgeber in al ti f 

lichen Krankheiten, namentlich in. Schwächezuſtänden. CA] 

= (Gin ftarfer Band von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen es 

Abbildungen. In Umſchlag verſiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. S 


— 2Fl. 24. Kr. „iſt fortwährend in allen namhaften ma. 
handlungen Rußlauds vorräthig oder durch dieſelben zu be⸗ 
E ziehen. — r Gewarnt wird vor berſchiedenen S 
öffentlid) angekündigten — angeblich in fabelhaft höhen ZS 
Auflagen erſchienenen! — ſudelhaften Auszügen 


AS dieſes Buchs. Man verlange die Originalaus⸗ EN 
E gabe von Laurentius und achte darauf, daß ES" 
Zq He mit beigedrucktem Stempel verſiegelt tft: Als⸗ S ) 


dann SE eine Verwechſelung! . ſtattfiuden. 


2 


l 


Geen DE ENAS 8 8 


Ein neuer 10 guter 


Bleeperzmanter. 


ift zu. E Petrikauerſtraße Rr. 273 bei J. P. 


Wer eine Britſchke, einen Volant oder Kutſchwagen 
für ein Pferd, noch in gutem Zuſtande, zu verkaufen hat, wolle 
feine Adreſſe, gefälligſt an den. "ig Der Meeije» Einkünfte, 
Sredniaſtraße Nr. 410 einſenden. 1 en ae 
— — l —— 


Ein Portmonnagie mit zwei Schl öſſern im GE 
Aufeuthalts⸗Karte des Ludwig Roſenzweig enthalten e ifi 
verloren worden. Der gütige Finder wolle Geck be in der. Kau- 
zelei des Chefs der Landpoltzei abgeben, . 


Das Legitimations⸗Büchlein des Auguſt Robe ade der 
Gemeinde Dabrowa iſt verloren worden. Der gütige Finder 
wolle daſſelbe gegen 1 Rubel Belohnung abgeben in der Bu es‘ 
lei des Chefs der EE der! Stadt Bode. 2 „ Vin A 


DI 


Am 5 d. M. iſt aus. dem Haufe des Herrn. E S we ) 
zer, Altſtadt Nr. 120, ein ſchwarzer Ochſe mit einer T an 

der Stirn, ungefähr 6 bis 8 8 Jahre alt, entlaufen. Wer genaue 
Nachricht über den Verbleib. . Ge zu geben GE SC t eine 


angemeſſene Se a 1 ö SÉ 


em vom 1. Fanuar 1868 ab ee 
Simmern WI Küche, zu vermiethen. 
K. d 

Ae EE E 


D rucker⸗Straße Nr. 
EECH aime a 2 


HE HEN Si 


— 
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Peterſilge. 


